
Mächtige, erhebet euch!
B s- LK Die Wirtschaftsfrauen Schweiz diskutierten zum Thema «Macht -
Männer haben sie, Frauen wollen sie» im Zürcher «Kaufleuten».

ben mussten, hatte die Asu·ologin
Monica Kissling Ratschläge parat:
«Bei den meisten Menschen kann
man auch die bemfliche Laufbahn
im Horoskop ablesen. Man sieht
don anstehende Veränderungen ­
zum Beispiel Karrieresprunge.• Die
~köpfige Diskussionsnmde unter
der charmanten Leitung \'on Mode­
ratorin Kann Müller besprach noch
weitere Macht-Essentials. Beispiels­
weise, ob Machl gleichzeitig Geld
lmd Einfluss bedeutet. Oder ob
Männeranders mitMacht umgehen
als Frauen - allein der auf der Einla­
dung aufgeführte Punkt, ob Macht
sexy macht, blieb unbesprochen ...

GÄSTE

Wirtschaftsfrauen-Präsidentin As1rid
van der Haegen, Astrologin Monlca
Kissling, ABB-Vice-President-Assis­
!ant Erika Brugger, Head-Huntenn
Dons Aebi, Geschäftsleitenn der Wirt­
schaflsfrauen Bngltte K1assnitz, Eva­
luation-Geschäftsführenn Angelika
Bräm, Untemehmensberatenn Cathe­
rlne Favrod, CASH-Chefredaktor Dill<
Schütz, Migros-Kultur-Direktonn Hedy
Graber, IBM-SChweiz-Chef Peter
Quadn, SanSan-Kommunikations­
leitenn Claudla Meile u. v. a. m.

VON ANNETTE PAWLU (TEXT) UNO
SONJA RUCKSTUHL (FOTOS)

Die SChweiz Liegt auf Platz 34.
Hinter Uruguay und China.
Erfreulichenveise nicht auf

der Rangliste der Protobionten, son­
dern in Bezug auf den Gender-Gap,
die Kluft also, die zwischen der An­
zahl weiblicher und männlicher Be­
schäftigter in Führungspositionen
in Unternehmen liegt. Diese Studie
des World Economic Fonml zitierte
die Head-Hunterin DorisAebi beim
Business-Talk der Wirtsehaftsfrauen
SChweiz. Diskutiert wurde im Rah­
men der Podiumsdiskussion zum

Thema -Macht - Männer haben sie,
Frauen wollen sie... Dass die etwa
150 anwesenden Damen (Männer
wurden nur yereinzelt und immer
umrahmt \'on grösseren Damen­
grüppchen gesichtet) im -Kaufleu­
ten-oSaal dafür das richtige Publi­
kum waren, war spätestens nach der
Aufforderung der Untemehmens­
beraterin Catherine Favfod offen­
sichtlich: Frei nach dem Malta
«Mächtige. erhebeleuch!- ersuchte
sie alle Frauen, die meinten, im Be­
ruf eine machtvolle Position aus·
zuuben. aufzustehen. Drei Viertel
der Besucherinnen sprangen von
den Stühlen. Für die, die sitzen blei-
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AUFGEFALLEN

Gestatten, Buffy, 7-jährtge Mischlings­
hündin. Etwa 33 Zentimeter hoch, um
die 10 Kilo schwer und ganz schön
laut. Zumindest bei Applaus. Den mag
sie gar nicht Ihre Protesfreaktion:
Gebell. Damit stört sie vorzugsweise
Podiumsdiskussionen. Ihre Besitzenn
Nicole Lehner, Investment Consultant
bei der Bank von Ernst, klärt über ihren
Wachhund auf: -Buffy ist eine Sonder­
rolle gewohnt Sie geht jeden Tag mit
in die Bank und ist dort sozusagen
stellvertretender CED.• Na dann.

GESAMTNOTE
Klein und tein.
Informativ, ohne
anstrengend zu sein.
Business-Talk ohne
geschäftliches
Ambiente.

Cheerio! Coa­
ching-Expertin
lrena Hegglin
und SChauspie­
lenn Rosette
Lopardo
amüsierten
sich beim Apero

_~__... bestens.

Erika Brügger, Assistentin des Vice­
President bei ASB, freute sich über eine
informative Podiumsdiskussion

Glücklich im 5. Monat schwanger ist
Wirtschaftsfrauen-Vorstandsmitglied
Phylils Studerus.

.............&
Astrologin Monica Kissling erstem
Horoskope mit Bezug auf berufliche
Perspektiven.

NElWORKING
Man kennt sich. Und
wenn man sich nicht

I kennt. lernt man sich
kennen. Gute Atmo­
sphäre für gepftegte
Untemallungen.

INFORMATION
Frauen müssen muti­
ger, selbstbewusster
und progressiver wer­
den - Quintessenz der
Diskussionsrunde.

Unternehmensberaterin Cathenne
Favrod bat alle -mächtigen Frauen.,
sich von ihren Stühlen zu emeben.

I·
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~~_/.
~

Sie unterstützten den Event SanSan­
Kommunikationschefin Claudia Meile
und Mitarbeiterin Kann Baerli.

Interessiert lauschte Clivia Koch, CED
von PK Energie (PKE) den Diskussionen
über die Macht der Frauen im Beruf.

ENTERTAINMENT
Charmant-witzige
Diskussionsrunde im
kleinen, herzlichen
Kreis mitWein, Weib
und Thai-Curry.

BEWERTUNG

IBM-SChweiz-Chef Peter Quadn in
entspannter Positur während des
Business-Talks.

Head-Hunterin Doris Aebl gab als

Mit Charme, Humor und einem Augen­
zwinkern führte Moderatonn Kann Müller
durch den Abend.

APERf;U

In der DIskussionsrunde sorgte IBM­
General-Manager Pater Quadn mit
seiner Aussage -Wir haben Extrakurse
bei IBM zum Umgang mit Frauen. für
Lachsalven. Doch mit seiner Fest­
stellung, dass Vertriebsleute
geschockt seien, wenn sie einer
Frau technisches Zubehör verkaufen
sollen, erregte er einigen Unmut
A1ice Schwarzers Protest wäre ihm
sicher gewesen. Umgestimmt hätte
sie wahrscheinlich nur Quadns Aufruf
an alle Damen, sich bei IBM um einen
Job zu bewerben. Kurve gekratzt

Migros-Kultur-Direktonn Hedy Graber und CASH-Chef-

Glücklich über den gelungenen Abend zeigten sich die Präsidentin der Wirtschaftsfrauen Schweiz, Astrid van der Haegen, und
Angelika Bräm, die im Vorstand der Wirtschaftsfrauen tätig ist Beide warben für ihr Mentoring-Programm, das weibliche Nach­
wuchskräfte fördern soll. Nähere Informationen dazu gibt es unter www.wirtschaftsfrauen.ch.


